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28000 Russen gefangen!
80  lNasLlnnLngeweKre erbeutet!

Amtlicher Tagesbericht vom 16 . November.
Großes Hauptquartier , 16 . Nov ., vorm ( Amtlich ) .
Auf dem westlichen Kriegsschauplatz war gestern die Tätigkeit bei den

Parteien infolge des herrschenden Sturm - und Schneetreibens nur gering.
In Flandern  schritten unsere Angriffe langsam vorwärts.
Im Argonnerwalde  errangen wir jedoch einige größere Erfolge.

Die Kämpfe im Öfters
dauern fort . Gestern warfen unsere in Ostpreußen kämpfenden Truppen
den Feind Ln der Gegend südlich von Stallupönen  Die in West-
Preußen operierenden Truppen wehrten bei Sold au  den Anmarsch rus¬
sischer Kräfte erfolgreich ab nid warfen am rechten Weichselufer den Vor¬
marsch starker russischer Kräfte in einem siegreichen Gefechte bei Lipno
auf P l o ck zurück In diesen Kämpfen wurden bis gestern 5000 Gefangene
gemacht und 10 Maschinengewehre genommen.

GrrtsÄeihzmg bei WloeLaWee.
In den seit einigen Tagen in Fortsetzung des Erfolges bei Wloclawee

stattgefundenen Kämpfen stel die Entscheidnug Mehrere uns ent .egentreteude
russische Armeekorps wurden bis über Kutno  zurückgeworfen ; sie verloren
nach den bisherigeu Feststellungen $ 8666 Maars an Gefangenen , min¬
destens 70 Maschmerrgewehre und Geschütze , deren Zahl noch nicht

feststeht . _ _ Oberste Heeresleitung.

Das Erwachen - es Islam.

Hierzu die Beilage Amtliches örreisblatt Nr . 39.
iE " Morgen , Mittwoch , am Butz - und Bettag erscheint

unsere Zeitung nicht . Die nächste Ausgabe ersolgt also >rst
am Donnerstag . D . Schriftltg.
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Der Heilige Krieg.
D ü s s e l d o r s , 15 . Nov . (Tel . Ctr . Bln .) Der „Düss.

« .-A." bringt an der Spitze seines Blattes den Wortlaut
lNer Drahtung des Kaisers an den Kronprinzen über die

Ereignisse in der Türkei , die lautet:
"An Se . Kaiserliche Hoheit den deutschen Kronprinzen.

Der Scheik -ül -Jslam vcrfatzt ein Fetwa , nach dem
ks allen Muselmanen zur heiligen Pflicht gemacht wird,
aus das äutzerste gegen die Unterdrücker des Islams,
England , Frankreich und Rutzland , zu kämpfen . Dieses
Fetiva wird in der gesamten muselmanischen Welt ver¬
breitet werden und ist jetzt bereits den Pilgern in Mekka
übermittelt worden . Das bedeutet den Heiligen Krieg
mr die ganze islamitische Welt . Wilhelm ."

Die Wkwsg des gchmte» 3sto.
„ft onstantinopel,  15 . Nov . (Tel . Ctr . Frkst .) Die
^ '*r, Ö.e Riesendemonstration zählt zu den imposantesten
j>, . kindruckvollsten , malerischsten Kundgebungen , welche

dieser Art die Geschichte des Islam verzeichnen kann.
Anregung fand sie in dem , den heiligen Krieg gegen

„r . ^ ond , Frankreich und Rutzland proklamierenden Ma-
st des Sultans . Der Riesenplatz und die anstotzendcn

ob,̂ ' Niertsl vor der Moschee Sultan Mohammeds des Er-
^ " ers waren von mindestens 60 000 Menschen belagert,

riv deutsche und österreichisch -ungarische Fahnen
» oen von verschiedenen Vereinigungen vorausgetragen.

Koü" ^ b ' e prachtvollsten Typen und die farbenreichsten
UJ! U *ll,c  des Orients . Besonders fiel die starke Beteilig-
ö« ii r  M ^mas auf . Alle Dächer und Fenster der Häuser
d ' " " ' kreis waren von türkischen Frauen besetzt, welche mit
r»rnk- ^ ^̂ chkntüchern winkten und Beifall klatschend das
sri- Ô tige Bild belebten . Während in der Moschee im Bei¬
st» " er. höchsten Staatsautoritätcn der Dschihad , der hei-
bo„ h e9' unter andächtigem Gebet und Kanonendonner
tej». Bautzen verkündet wurde , führten am Vorplatze Ab-
täu,p b« verschiedener mohammedanischer Völker Kriegs-
husti-s. "^ d Turniere auf . Der Zug bewegte sich in mufter-
Per » <p5 bttun 0' ohne daß den Hunderten in Galata und

(‘ltbad )cn  englischen und französischen Geschäften
östc, ° '.^ lche Beschädigung zugefügt wurde , zur Pforte , zur
dran, , b' >eh-unaarischen und deutschen Botschaft . Vor der
pUi,7Vschust erreichte die Kundgebung ihren Höhe-

- Botschafter von Wangcnheim , umgeben von allen

Mitgliedern der Botschaft , empfing eine Abordnung . Der
Botschafter erklärte , er werde die Gefühle der Ottomanen
dem Kaiser , welcher stets ein treuer Freund der Türken und
des Islam gewesen sei, zur Kenntnis bringen . Bei der
Demonstration waren auch die von Deutschland in Freiheit
gesetzten Tnrkos anwesend.

Rmw nheit sich legest Frankreich.
Konstantinopel,  15 . Non . (Tel . Ctr . Frkst .)

Wie der „Tasvi i Efkean " erfährt , « nimm der heilige
Krieg , der gegen Frankreich proklamiert worden ist, in Ma¬
rokko an Ausdehnung . Dem Blatt „ Saddet " , das in Tan¬
ger erscheint , zufolge sind 10 000 Marokkaner unter Sultan
Abdul Melek in Tazza eingezogen ; sie nahmen die französi-
schcn Beamten gefangen . In einem zwischen Marokkanern
und Franzosen in der Umgegend von Tanger ausgefochte-
nen Kampf wurden die Franzosen geschlagen . Der Gouver¬
neur von Tanger soll die französische Regierung darauf
aufmerksam gemacht haben , datz die Stadt — falls nicht in
den nächsten Tagen Verstärkungen eintresfen — von den
Marokkanern eingenommen werden würde.

W i e n , 15 . Nov . (Tel . Ctr . Bln .) Die afghanische
Zeitung „ Siradschul Adhara Asghan " meldet : Der Emir
Habib Ullan erlictz eine Proklamation an alle Mohamme-
daner , zu den Waffen zu greisen . Die Führung der afg¬
hanischen Armee wurde seinem Sohn Bahadur Kpan über¬
tragen . Auch die indischen Grenzftämme stellten bewaff¬
nete Kontingente . Der Aufmarsch der Hauptkräste erfolgt
an der englischen Grenze.

Der Ktzedike wem«« Zar OMiiiiiMo
gegcss die EiMLer iss AeMes.

Athen,  15 . Nov . (Tel . Ctr . Fst .) Nach Mitteilung
aus guter amtlicher Quelle wird der Khedive , begleitet von
einem Gefolge von 50 Personen , demnächst Konftantinopel
verlassen , um das Kommando in dem Feldzug gegen die
Engländer in Aegypten zu übernehmen.

Mailand,  15 . Nov . (Tel . Ctr . Bln .) Rach einer
Meldung der Turiner „ Stampa " aus Kairo ist nicht daran
zu zweifeln , datz bei dem ersten Erscheinen der Türken auf
der Sinai -Halbinsel die Bewegung unter den Senussrn
von Aegypten bis zur Cyrenmkä und den Stämmen in Af¬
rika zur heilen Flamme aufschlagen werde.

Im weitaus größten Teil von Deutschland findet in
dieser Woche, der letzten vor der Adventszeit , der allge¬
meine Buß - und Bettag statt . Seitdem der Krieg ausge¬
brochen ist, ist über das deutsche Volk ein heißes Bitten und
Beten gekommen ; in vielen deutschen Häusern haben Frau¬
en und Mütter , Schwestern und Bräute , Greise und blin¬
der täglich das innige Flehen zum Himmel empordringen
lassen , ihnen die Teuren aus dein Felde svieder heinizn-
senden . Die Tagesarbeit haben diese Gedanken begleitet,
in der Stille der Nacht sind sie nicht gewichen . Krieg lehrt
beten ; wahrlich , das Wort haben >vir würdigen gelernt.
Und der Krieg wandelt die Menschen . Die vielen Aeußer-
lichkeiten , die ans unserer modernen Zeit mehr , als für-
deutsche Art gut war , eine Welt des Scheins gemacht
hatten , in der freinden Narreteien gehuldigt wurde , sie
sind dahin und werden , so hoffen ivir , auch nach dein Kriege
so, wie bisher , nicht Svieder erscheinen . Diese Wandlung
des deutschen Geistes ist schon eine Buße gewesen , und wir
dürfeir und inüssen sie zu diesem Buß - und Bettage bekräf¬
tigen im heiligen Gelöbnis , des großen deutschen Sieges
würdig zu sein und zu bleiben.

Der Krieg hat uns über viele Dinge die Augen geöff¬
net , er hat uns erkennen lassen , ivas allein unser Volk in
der Zukunft über neue Gefahren fortführen kann . Das ist
Treue gegen Gott , Treue gegen Kaiser und Reich , Treue
gegen unsere Mitbürger ! Ohne die kominen wir nicht aus,
mit ihnen werden wir aller Feinde Herr werden zu allen
Zeiten . In diesem Zeichen siegten die Veteranen 1870,
unter diesem Wahlspruch schlägt die heutige Generation die
Schlachte !:, nach diesem Vorbild soll die Jugend herange¬
bildet werden . Der Helle Blick, den das neue Leben er¬
fordert , das frohe deutsche Gemüt , sie sollen darunter nicht
leiden , aber wir wollen mit allem Stolz darauf halten , das;
deutsche Ehre und deutsche Würde heute und immerdar zum
vollen Recht gelangen . :

Hart ist die Kriegszeit , Tausende von fleißigen Män¬
nern haben schwer zu kämpfen , um für ihre Angestellten,
für ihre Arbeiter Verdienst, ^ für ihre Familien Brot zu
schaffen. Dem ganzen Nährstande soll zu dieser Zeit ebenso

i wie dem Wehrstande , der draußen kämpft , und dem Lehr¬
stande , der erzieht , ein Gedenken gelten . Die große Zeit
verlangt Seelengröße von allen ; jeder Mann und jedes
Weib , sver den Namen Deutscher tragt , hat dem Vaterlande
und der Allgemeinheit zu dienen . Das ist Pflicht , es ist
eine Erhebung in dem Kriegsjahr , es ist ein Teil des Ge¬
betes für das Wohl des eigenen Herdes und des ganzen
Vaterlandes.

Nur spärliche Blätterreste hängen noch an deutschen
Bäumen , tvas sie an Früchten heroorbrachten , ist längst ge¬
borgen . Den Tagen , die Schnee und Frost bringen iön-
nen , sind svir nahe gerückt, der Beginn der Winterszeit steht
bevor . Als der arge Krieg begann , reifte erst die Ernte
und lag die Welt int Sonnenprangen , und es hat nicht an
Hoffnungen gefehlt , die Heimsuchung sverde nicht zu lange
über dem dentschen Volke lasten . Sv schsver die Zeit ist, die
Heimsuchung ist zurückgetreten vor der ruhmvollen Größe.
Der Winter wird , so erwarten wir , sich nicht als allzu
strenger Regent zeigen , unserer Lieben draußen wegen nicht
und auch nicht svegen der Bedrängten daheim . Dann
kommt das liebe Weihnachtsfest . Was die Wintermonate
alles bringen werden , das tvissen wir nicht . Vielleicht zer¬
bricht er die feindliche Kraft , vielleicht tobt dann noch immer
das gewaltige Ringen . Aber das wissen svir , daß dann ein
Frühling folgen wird nach diesen Monaten des Bittens
und Betens , der für unser ganzes Volk ein Wnnderlenz
sein wird.

DK de« KrieMasMeil.
EUlmZ:

VeftsirzsW« zu öchließswz des Rrth
of 3« th.

London,  15 . Nov . Nach dem „ Daily Telegraph"
hat die Entscheidung der Admiralität , den ganzen west¬
lichen Teil des Firth os Forth zu schließen , in den dortü e»
Industriezentren große Bestürzung h-rvorgerusen . T - u-
sende von Arbeitern würden feiern müssen . Die Zeitung
„Scotchinan " sagte : Die Wirkung der Verordnung würde
sein, das ganze Geschäft der Häfen Grangemonth und Bo-
netz zu lähmen . (Hbg . Fremdenbl .)
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« m st e r d a m , 15. Nov. (Tel . Ctr . Bla .) Entgegen
den englischen Beschwichtigungen melden holländische Blat¬
ter eine starke Ausbreitung des Burenausftandes . Die Af¬
rikaner der Kapkolonie schließen sich den Oranje - u. Trans-
oaalburen massenhaft an.

ROM:
Vom Stzmarze» Meer.

Rach Petersburger Meldungen nahm die türkische Flotte
im Schwarzen Meer 34 russische Handelsschiffe fort . Odessa
wird von neuem bombardiert.

Ausweisung von Chinesen aus Petersburg.
Z ü r i ch, 16. Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Auf Befehl des

Stadthauptmanns von Petersburg sind viele Chinesen aus¬
gewiesen worden.

Bulgarien und Rumänien vor russischen Forderungen.
Köln,  16 . Nov . Nach einer Depesche der „K. Ztg ."

aus Sofia hat Rußland den Durchmarsch russischer Trrrp-
pen durch Bulgarien nicht verlangt , doch ist die Annahme
verbreitet , daß die weitere Entwicklung auch den Balkan
einbeziehen und wahrscheinlich die Russen den Vormarsch
durch die rumänische Dobrudscha veranlassen werden. Die
Haltung Rumäniens und Bulgariens im Falle des russi¬
schen Vormarsches ist noch unbestimmt.

Günstige Lage in Flandern für die Deutschen.
Berlin,  16 . Nov. In englischen und französischen

Zeitungen wird die Kriegslage an der Westfront für die
Deutscherl im gegenwärtigen Augenblick als außerordentlich
günstig bezeichnet, lieber den Verlust von Dixmuiden wird
leicht hinweggegangen , das sei für die Verbündeten nicht
allzu ernst. Dabei wurde der Vorstoß auf Dperu -Dixmui-
den als die bedeutendste Operation seit Beginn des Krieges
hingestellt . Vielfach kritisieren die französischen Blätter die
Untätigkeit der englischen Kriegsflotte und die Langsamkeit
der so heiß ersehnten russischen Offensive. Einige französi¬
sche Blätter sprechen hartnäckig von dem günstigen Frieden
und lassen erkennen, daß in Frankreich die Sehnsucht nach
dem Ende des Krieges zu erwachen beginnt.

Die Vereinigten Staaten und Japam
Berlin,  15 . Nov. Daß Amerika seine Reservisten

zusammenzieht, wird von dem „Newyork Herald " gemeldet.

öMNimg zmischt»Mmtenegrs unb Serbien.
Die „Wiesb . Ztg." schreibt u. a.: „Ein dalmatinisches

Blatt , dessen Chefredakteur stets Beziehungen zu den mon¬
tenegrinischen Hofkreisen unterhalten hat , veröffentlicht ei¬
nen Artikel, der den Eindruck macht, daß er aus Cettinje in¬
spiriert ist. Diesem Artikel nach dürfte die Welt demnächst
noch die Ueberraschung erleben, daß Montenegro sich den
Zentralmächten anschließt und zu Oesterreich, seinem bis¬
herigen Gegner , übergeht."

Offenbar liegt ein verhülltes Angebot Montenegros vor,
mit fliegenden Fahnen zu Oesterreich überzugehen.

Für die große Entscheidung wäre der Umschlag Mon¬
tenegros zwar ohne Bedeutung , für Oesterreich aber wegen
der moralischen Wirkung in südslawischen Kreisen nicht
ohne Bedeutung.

(Diese Nachricht kommt nicht unverhofft und ist recht
wohl glaubhaft . Nikita , dieser lächerliche Hofnarr der Groß¬
mächte, hat immer verstanden , mit einigen Millionen Rein¬
gewinn rechtzeitig Frontwechsel eintreten zu lassen.

D . Schriftltg .)
König Peters Ableben steht zu erwarten.

B r a i l a , 16. Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Der Arzt des
Königs von Serbien , Dr . Demeter Limba , erklärte einem
Journalisten , König Peter liege im Sterben . Sein Ableben
sei täglich zu erwarten.
mma

Andere Möchte:
Ein Ausruf der bulgarischen Rationalliga.

Sofia,  16 . Nov . (Tel . Ctr . Bln .) Die National¬
liga erließ einen Aufruf , in dem Volk und Regierung auf¬
gefordert werden , den Moment der Befreiung Mazedoniens
vom serbisch-griechischen Joch nicht zu verpassen. Bulga¬
rien müsse die Grenze bekommen, die im Vertrage von San
Stefano festgesetzt worden sei. Die Türken und die Rumä¬
nen werden aufrichtig versichert, daß Bulgarien nicht etwa
die Wiederbesetzung der Midia -Enos -Linie oder des den
Rumänen abgetretenen Dobrutschagebietes anstrebe, son¬
dern eine Freundschaft und nachbarliche Treue wünsche.

Italien und Griechenland.
' Mailand,  16 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Ein ita¬

lienischer Kreuzer hat vorgestern in der Nähe von Valona
ein griechisches, mit Waffen und Munition beladenes Se¬
gelschiff beschlagnahmt.

Athen,  16 . Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Türkische Flug¬
zeuge beobachteten gestern die Bewegungen der verbündeten
Flotten . — Es wird hier bekannt, daß sämtliche auslän¬
dischen Banken in der Türkei unter türkische Kontrolle ge¬
setzt worden sind.

Niederlage der montenegrinischen Armee.
Frankfurt,  16 . Nov. (Tel . Ctr . Frsrt .) Aus Lon¬

don wird der „Frk . Ztcp" über Stockholm gemeldet daß
die montenegrinische Streitmacht von den österreichlsch-uu-
garischen Truppen bei Grabow in erbitterten dreitägigen
Gefechten zurückgeworfen worden ist. Auch der Vormarsch
des österreichisch-ungarischen Heeres in verschiedenen Teilen
Serbiens wird von serbischer Seite zugestanden.

Autounsall des Großherzogpaares von Hessen.
D a r m st a d t , 16. Nov. (Tel . Ctr . Bln .) Der Groß-

herzoq von Hessen, der aus dem Felde zurückgekehrt ist,
machte gestern nachmittag mit seiner Gemahlin eme Aus¬
fahrt . Dabei stieß das großherzogliche Automobil mit ei¬
nem Straßenbahnwagen zusammen. Der Großherzog und
die Großherzogin wurden aus dem Wagen geschleuderstka-
men aber mit dem Schrecken davon . Beide setzten den Weg
zu Fuß fort.
Ankauf von Nutzvieh zur Entlastung des Berliner Marktes.

Die Zentralstelle für Viehverwertung in Berlin -Fried¬
richsfelde, Magerviehhof , hat der Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden mitgeteilt , daß aus
dem Magerviehhof in Berlin zur Zeit sehr große Bestände
von Nutz- lind Zuchtvieh zur Verfügung ständem Die
Laudwirtschaftskanimer macht die Landwirte ihres Bezirks
auf die günstige Gelegenheit des Bezugs insbesondere wert¬
voller und guter Milchkühe aufmerksam. Landwirte , die von
deni günstigen Angebot Gebrauch machen wollen , werden
gebeten, sich sofort uiiter Angabe ihres Bedarfes an die
Landwirtschafts -Kammer in Wiesbaden , Rheinstraße 92, zii
wenden.

Eine Enzyklika des Papstes.
R o m , 16. Nov. (Tel . Ctr . Ffrt .) Heute abend wird

eine Enzyklika erscheinen, in der der Papst sein Negierungs-
progrannii entwickelt.

Gottesdienstordnung in Oberlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Mittwoch, den 18. November 1914. Buß - und Bettag . zugleich
Feier des dreizehnstündigen Gebetes (..Ewiges Gebet' ,.

6 Uhr Hochamt. 7. 8 und 9 Uhr hl. Messen; 10 Uhr Hoch¬
amt . Schlußandacht mit Te Deum um 6 Uhr ; an dieser beteili¬
gen sich von den Schulkindern nur die zwei letzten Jahrgänge.
Gottesdienstordnung für die evangelische Gemeinde

atu Hußlng.
10 Uhr : Predigtgottesdienst ; Kollekte für Ostpreußen 5 Uhr:

Abendmahlsgottesdienst : Beichte und Feier des h. Abendmahls.
Gottesdienstordnung in Braubach.

Evangelische Kirche.
Mittwoch , den 18. November 1914. — Buß- und Bettag.
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Kollekte für die

Linderung der Notstände in Ostpreußen. 5-/4 Uhr Predigtgottes¬
dienst und Beichte und heil. Abendmahl ._

n Krieg und krieden
gebraucht mau gegr « Husten und Heiserkeit
— Eutol -Bonbons =

Dose 30 Pfg . — Felbp - stkart - u 65 Pfg.

Bekanntmachung.
<Muf Grund eines Erlasses des Kriegsministeriums vom 16 v.
Ä Mts . und der dazu ergangenen Anordnung des stellvertreten¬
den Generalkommandos des 18. Armeekorps vom 3. d. Mts . II b
28950 ist dafür Sorge zu tragen , daß jeder m eine Prlvatpflege-
sei sie groß oder klein überwiesene Genesende innerhalb ^ 4 Stuu
de« bei der Ortspolizeibehörde von dem Inhaber der Psw " .
pflegestätte unter Angabe des Namens , des Truppenteils und des
Lazaretts , aus dem er überwiesen worden ist, angemeldet wird.

Diese Anordnung bezieht sich auch auf solche Verwundete und
Kranke die auf ihren Wunsch oder auf Antrag von Angehörigen
in ihre Heimat überführt und in der Eigenen Familie unterge¬
bracht worden sind. Sie unterliegen gleichfalls der Aumeldcpfl .chn

Es wird ersucht, diese Anordnungen genau zu beachten uno
die Anmeldung bisher hier untergebrachter Verwundeter uno
Kranker sofort nachzuholen.

Niederlahnstein,  den 14. November 1914
Die Wegepolizerbehorde: Rody

IreimMge GÄR für die i«
A« ötlldi Md Kreis.

Oberlahnstein , den 17. November.
Zur Beachtung!  Wir weisen nachdrücklich ans

die Bekanntmachung des Herrn Bürgermeisters in dieser
Ausgabe , den ungedienten  Landsturm betreffend, hin.

' ! K o l l e kt e f ü r O st P r e n ß e n. Ein großer Teil
der Provinz Ostpreußen ist durch den Krieg ans das
schwerste heimgesncht worden . Blühende Dörfer und Städte
sind zerstört , tausende Familien sind ihrer Habe beraubt
und haben flüchten müssen. Zur Linderung der furchtbaren
Notstände wird am Bußtag im Hauptgottesdienst der hie¬
sigen evangel . Gemeinde eine Kirchenkollekte erhoben.

' ( !) Die „schwarzweiße Liebesgabe " . Von
berufener Seite wird darauf hingewiesen, daß den Truppen
besonders viel daran gelegen ist, Zeitungen zu erhalten.
Es wird deshalb gebeten, daß neben anderen Liebesgaben,
die den Truppen gespendet werden, auch für Lesestoff aus
der Heimat , vor allem für Zeitungen gesorgt wird.

(st) S chn e l l e r T o d. Der Infanterist im 87. Reg.
zu Mainz , Wilh . Joh . Faßbender von hier , hat mij dem
westlichen Kriegsschauplatz fünf Schlachten mttgekampst und
kam wegen eines Schußes in den Arm in ein Lazarett.
Dort geheilt und sonst gesund am Körper wurde F . zu fernen
Eltern hierher beurlaubt . Hier stellte sich nun plötzlrch ern
Leiden im Ohr ein, dem der junge Krieger trotz aller ärzt¬
lichen Bemühungen in ganz kurzer Zeit erlag . Sicherlich
hatte der Kopf noch irgend eine Verletzung erhalten die an¬
fangs nicht beachtet wurde und jetzt den schnellen Tod ver¬
ursachte. — Heldenhaft kämpfend sind ferner dre Bruder
Jakob und Wilhelm Lauer von hier für die Erhaltung un¬
seres Vaterlandes gefallen . Das Andenken all ' der Todes¬
mutigen , denen wir unendlichen Dank schulden, wird nie in
unseren Herzen ansgelöscht werden!

e Friedrichs fegen,  17 . Nov . Der Landbrles-
träger , Herr Aug . Julius Schäfer von hier , Reservist im
Res.-Jnf .-Reg . Nr . 80, ist auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz das Vaterland verteidigend gefallen.

Felde stehenden 2rwen.
Das stellv. General Kommando des XVIII Armeekorps

und der Herr Terriwrialdelegierie Oderpräsidenl Hengstenberg
Cassel haben wiederholt in den Tageblättern bekannt gegeben,
daß Gaben für Truppen im Felde durch nachstehende Av-
nahmestellen zu befördern sind: .

Abnahmesteve 1 für Sanitätshilfsnnttel (LaMe"
bedarf, im Carlton -Hotel am Hauptbahnhof,

Abnahmestelle 2 für Bekleidungsstücke , Nay
rungsmittel , Genutzmittel in der stellv. Inten
dantur des XVlll. Armeekorps , Heddertty

WE * büwn dringend alle von Vereinen und Private»
gesammelten Liebesgaben für unsere Truppen diesen Steue
zu überweisen. „ ..

Gaben mit Sonderbestimmungen , z B für *
gehörige einer Provinz , einer Truppengattung usw. anst
nehmen ist nicht möglich, derarngen Wünschen kann n
entsprochen werden. el fW

Bei Zusendung von Gaben aus der Umgegend m ntt
muß Jnbattsverzeichnis aufgekleb, sein, das Gewicht I« em
Kiste soll 70 Kilo nicht übersteigen. bfl$

Abnahmestelle freiwilliger Gaben Nr . 2 für
XVHl . Armeekorps

Kommerzienrat N . de Nenfville ^^

Weihnachtsgaben

Niederlahnstein , den 17. November.
( !!) Für uns gestorben  ist am 8. November der

von hier stammende Reservist Wilhelm Auster von der 1.
Komp des Res.-Jnf .-Reg . Nr . 80 in einem französischen
Lazarett . Möge dem Tapferen die Erde leicht fern. —
Unteroffiziersschüler Schmitt , dessen Hinscheiden wir gestern
meldeten, wird Donnerstag , nicht Mittwoch , zur ewigen
Ruhe bestattet.

für ttüsere Truppen!
Wir bitten unsere Mitglieder , die Weihnachts-Pakete

unsere Truppen im Felde schon bis
spätestens 28 . November

an uns gelangen zu lassen und zwar
in Lberlahnstein an Frau Sanitütsrat Dr.
in Niederlahnstein an Frau Geh.SaviMsrat Dr. -~. s

u des Tier
werdenJede Weihnachlsgabe soll mit dem Zeichen des

Braubach , den 17. November.
( !) Auszeichnung.  Herr Stabsveterinär Otto

Hümmerich von hier hat das Eiserne Kreuz und vor einiger
Zeit den Zähringer Löwen-Orden 2. Klasse mit Schwertern
erhalten.

b N i e v e r n , 17. Nov . Den Heldentod für das Va¬
terland starb auf den, Schlachtfeld im Westen Herr Post¬
assistent Andreas Gegner von hier , Offiziersstellvertreter
im Jnf .-Leibreg. Nr . 117, Ritter des Eisernen Kreuzes.

und dem Namen der Spenderin bezeichnet werori-, f
hierfür erforderlichen Kärtchen mit dem Abzeichen des
sind bei „ . ,

Frau Bürgermeister Schütz-Oberlahusteiu und.
Frau Geh. Sanitütsrat Dr. Michel-MderlahMl"

erhältlich.

Vaterländischer Fraaen -Vere
Oder- und NiedcrlMstei».

Der Vorstand.

Allgemeine OrtslrmlienW

An Liebesgaben gingen weiter ein:
für Krieger und deren Familien von I . Kaiser (Dörstheck)
10 Ji,  Hanse 10 Ji,  Maria Bauer geb. Wolfs 20 Ji., I.
Heimbach 10 Ji,  Rektor Schmidt (aus Eichelsammeln) 50
cif. Prof Deinet 10 Ji,  Berkemeyer 5 Ji,  W . M . 5 Ji.  Zu
den bisherigen 18 488,50 Ji — 18 608,50 Ji.

Für Ostvreuheil
Joh . Heimbach 5 Ji,  Prof . Deinet 10 Ji.  Zu den bis¬
herigen 369,82 Ji = 384,82 Ji.

Schütz , Bürgermeister.

OderiaWeto_ . 3,.f
Am Donnerstag . de» 2«. November vs - o

abends 87 * Uhr
findet im Rheinischen Hof hier eine

statt.

ordentliche Ansschntz-Eitznng

3.

Tagesordnung: . .
Wahl des Rechnungs-Ausschusses für die Pr k
Rechnung des laufenden Javrer - ..„„«iab«
Festsetzung des Voranschlages für das Rechnung»! v
Mitteilungen.

Oberlahnstein . 17. November >9>4 -

I . A. . Joh.
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Die Umwandlung der

Snnlight Seifenfabrik
in ein rein deutsche; Unternehmen.

Wir gestatten uns, unseren geehrten Abnehmern sowie der deutschen Konsumentenschaft, welche in der heutigen
Zeit ein berechtigtes Interesse daran besitzen über die inneren Verhältnisse der Gesellschaft eine zuverlässige Auf¬
klärung zu erhalten, die ergebene Mitteilung zu machen, daß mit dem heutigen Tage diejenigen Gesellschaftsanteile,
welche bisher in Händen englischer Kapitalisten gewesen waren, restlos und endgiltig in den Besitz der

Süddeutschen visconto-SesellschastA.-G.
übergegangen sind unter Modalitäten, welche die volle Zustimmung der Orotzherzogl . Wad . Wegierung
gefunden haben.

Dieses deutsche Finanzinstitut hat sich für die Erhaltung und Weiterführung unseres Unternehmens deshalb
interessiert, w il die Sunlight-Seifenfabrik sich im Laufe der Jahre zu einem nutzbringenden Faktor im deutschen
Wirischastslsben entwickelt hat, unserer Heimatstadt wie dem deutschen Vaterlands von nicht unbedeutendem Werte
gewesen ist, unter einer rein deutschen Verwaltung stehend, zahlreichen deutschen Beamten und Arbeitern lohnende
Existenzmöglichkeit geboten und als vorbildlich geleitetes Unternehmen auch dem speziellen Industriezweige große
Dienste geleistet hat.

In diesen Erwägungen hat die Direktion der Süddeutschen Diskonto -KeseUschaft die rückhaltlose
Zustimmung und fördernde Unterstützung der hiesigen Handelskammer, des Verbandes Südwestdeutscher Industrieller
und des Hansabundes gefunden.

Sämtticke Sefeöjchaffcsanfeile Zer Sunlighf Seifenfabrik6. m. b. 6. sinZ Deshalb non jetzt ab
rein Zenksckes Eigentum.

Kein Ausländer befindet sich mehr unter den Gesellschaftern.
Z)er Webergang des englischen Kapitals in deutschen Megh bedeutet also einen nicht gering ernzuschätzenden Sieg auf dem

Kebiete des deutschen Wirtschaftslebens.

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft
wird sich aus folgenden Herren zusammensetzen:

Rechtsanwalt Ernst Bastermann, Mannheim, Mitglied des Reichstages. Major d. Landw-Kavallerie,
z. Zt. Adjutant des Militär-Gouverneur von Antwerpen, Vorsttzender.

Kommerzienrat Ludwig Stollwerrk , in Fa. Geor. StollwerkA-G., Kölna. Rh., stellv. Vorsttzender.
Geh. Kommerzienrat Emil Engelhard , Präsident der Handelskammer Mannheim.
Bankdirektor Benno Weil, in Fa. Süddeutsche Diskonto-GesellschaftA-G., Mannheim.
Fabrikant Rietzard Lenel» in Fa. Lenel, Benziger& Co., Mannheim.
Generalkonsul Carl Stollwerk , i. Fa. Gebr. StollwerckA.-G. Kölna. Rh., Rittm d. L. K. z. Zt. im Felde.
Rechtsanwalt Dr. Emil Selb, Mannheim.
Eine Veränderung in der Herstellung unserer Fabrikate und namentlich der Sunl 'icht Seife wird durch die

vorgenommene Transaktion nicht herbeigeführt, da alle Fabrikationsverfahren sich in voller Kenntnis der Geschäfls-
und Betriebsleitung befinden und alle Rechte zur Fabrikation im B.sitze der Gesellschaft verbleiben.

Auch bezüglich der für eine ununterbrochene und unveränderte Fabrikation und Lieferung der Sunficht Seife
erforderlichen Rohmaterialien sind wir in der ganz besonders günstigen Lage, jede Zusicherung zu machen. Die
Sunl 'icht Seife und alle anderen Produkte werden deshalb auch in Zukunft in unveränderter Qualität und gleich¬
mäßiger Güte hergstellt werden können

Einen Wechsel oder auch nur eine Abänderung des Namens, unter dem unser hauptsächlichstes Fabrikat, die

Silililht Seife
in Hunderttausenden von deutschen Familien Eingang und Wertschätzung gefunden hat, erachten wir nicht als im
Interesse ihrer Volkstümlichkeit liegend, zumal die Befürchtung sonst zu hegen wäre, daß das Fabrikat unter einer
anderen Marke von den an diesen Namen gewöhnten Konsumenten nicht mehr erkannt werden würde.

Dagegen wird die Firmierung des Unternehmens in Zukunft lauten:

Rklie Sllulilht Gesellschaft von 1814
Wir bestätigen hiermit, daß vorstehende Erklärung den Tatsachen M . f)m ß„

in vollem Umfange entpricht.
Süddeutsche Visconto-SesellschaktA.-G.

MeU. Dr. Hesse.
Mannheim - Rheinau,  den 9. November 1914.

Hochachtungsvollst
Der Worstanö:

h. G. Seck. Generaldirektor, Mannheim.
Carl yoeffkr. Direktor, Berlin.



Den Heldentod fürs Va'erland starb am 8 November auf dem
westlichen Kriegsschauplätze an der Spitze seiner Kompagnie:

Hauptnianil der LMdMhr im KZmglich bayerischen Insanterie-
Regiment Nr. 22

Als treues Milglied und Vorsitzender unseres Vereins war er
eifrig bemüht, das Kriegerveremswesen zu fördern.

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren.

Oberlahnstei « , den 17. November 1914.

Durchdrungen von dem Gefühl herzlichen
Beileids für die Angehörigen zeigen wir hiermit unfern
Mitgliedern geziemend an, daß unser inakuves Mitglied

Herr Hsadolf Böhm
Hauptmann d L. im 22 Regt.

auf dem Felde der Ehre gestorben ist.
Seine Liebe zum Gesang und zum Mannergesang¬

verein sichern ihm in unseren Herzen ein bleibendes
Andenken. _ I A. : Der U- rSaui ».

Die Säuger werden gebeten, an der Beerdigung des
hier verstorbenen Kriegers Mich Jost . Faßbendcr am
Freitag  nachmittag 4>/. Uhr vollzählig teilzunehmen.

Am 23. September wurde auf dem Schlacht¬
feld zu Frankreich unser inuigsigeliebtcr >9jähr
Sohn und Bruder

Unteroffizier -Schüler zu Wetzlar,
schiver verivundet und starb den Heldentot fürs Vater¬
land am 14. November im Krankenhaus -Lazarett zu
Mannheim.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Schaffner Ludwig Schwill und Nan.

Mrderlahnstrirr , 16. November 1914.

Die Beerdigung findet in Niederlahnstein vom St.
Josephshaus aus am Donnerstag  Nachmittag 4 Uhr
statt und werde» die Exequion Freitag morgen 7l < Uhr
abgehalten.

Zu der am Donnerstag , den 18. November
ds . Js ., nachmittags 4 Uhr staltfindenden Be¬

erdigung des an seinen auf dem Schlachtfelde erhaltenen
Wunden verstorbenen Kriegers , Unterofkrirrfchüler

werden die Herren Kameraden gebeten, sich recht zahl¬
reich zu beteiligen.

Antreten im Vereinslokale 3st>, Uhr.
Der Borstand.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
«MX unsere Mitglieder nun auch von dem Ableben

des Sangesbruders

Willy Aixst 0 F
der am 7. November den Heldentod fürs Vaterland auf
Frankreichs Erde erlitten hat , in Kenntnis zu setzen.

Wir werden diesem Mitglieds ein bleibendes Andenken
sichern.

Der Vorstand des MSimer-Gesang Vereins
„EiWerluft"Niederlchnstem

Lahnsteiner Tageblatt . Ureis blatt für den Ureis § t. Goarshausen

Für die vielen . Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Tode meines lieben Bruders,
spreche ich hiermit meinen herzlichsten Dank aus.

Maria Llss.
Niederlahnstein , den 17. November 1914.

Ades - t
Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten hiermit die Trauernachrtcht , daß
unser lieber Sohn und Bruder

Wilh. Zahm IGender
Sohn von Güterbodenvorarbeiter Heinr . Faßbender,
Infanterist im 88. Regiment zu Mainz,

nach dem er mehrere Gefechte Flitgemacht und verwundet
wurde, nun in seiner Heimat zur Erholung weilend im
Alter von 21 Jahren , versehen mit de» hl. Sterbesakra¬
menten, von dieser Welt abberufen wurde.

Es bitten um stille Teilnahme
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Faßbender und§rau
Elisabeth geb. Rubröder.

Gverlahnstein , Gberhanfen , Osterfeld , pfakfen-
dorf und Krrklinge » , den 17. November 1914.

Entlade von heute ab schöne|
stückreicheRuhrltohle»
per Dir . 1-IO aus Schiff, sowie I
>Waggon künstliche Düngermittcl

Bestellungen nimmt entgegen
3MM herbei.  >

Für Freitag empfehle:
Feinste Heljililnia
Schellfische,
BrotMsW undEM«».

WilK. kroembgen

Die Beerdigung  findet Freitag,  den 20. Nov.,
nachmittags 4' /^Uhr von Wilhelmstraße 33 ans statt und
werden die Exequien Montag morgen 7 Uhr abgehalten.

Herr , dein Wille geschehe

Tbäes - t Anzeige.
Hiermit die ticftraurige Nachricht, daß auch unser

zweiter, vielgeliebter guter Sohn und Bruder

ZM Lner
Musketier im Inf .-Reg . Nr . 88

im Alter von 23 Jahren den Heldentod fürs Vaterland
gestorben ist

Er wurde bei einem Siurmaugriff am 25. September
bei C . durch eine Jnfanteriekugel durch Brust und
Herz getroffen.

Wir empfehlen seine Seele dem hl. Meßopfer der
Priester und dem Gebete der Gläubigen.

Die trauernden Eltern und Geschwister:
Wi!h. Lauer und Angehörige.

Gberlahnstern.Nirderlahnstein.Hönningen,Köln,
Frankfurt , den 16 November 1914

Das Exequienamt  wird Samstag morgen 7 Uhr
in hiesiger Pfarrkirche abgehalten.

1Nms«rK»,tzm«s l ZwerghmMohmU

lloterpgt
unsere 3,geudivchr!

durch Kauf von

MOeiHWmii-Geld
Lose» ä 3 Mk . ZiehungI
best. 24 . und 25. Novbr.
Hauptgewinn 60000 M . j

sowie
WoWhrts-Geldlnse

k 3 .30 Mk . Ziehung 3.
4 . und 5. Dezember.

Hauptgewinn 75000 M.
Westfälische» s-Lose
3,50 Pfg . Il Stck. 5M.

Ziehung 22 . Dezember.
Porto 10 jede Liste 20 Pf.

Empfehle meine so beliebten
Glückskuverts m.3 Auto-
u einem Iungdeutschland-
Geldlos inklusive Porto u

Lststen für nur 5 MK.
Jos.Boncelet Me .,

Haupt und Glückskollekte,
CBlenz, nur Mitei-M.

Telefon Nr . 744.
Bei der vorigen Auto Lotterie

fiel das große Los und bei der
1. Ziehung Luftfahrer -Lotterie
fiel auch das große Los in meine
fo Lbrrans vom Glück be¬
günstigte Kollekte.

zu vermieten.
D.-Kahnstein , Emserstraße 47.

an ruhrge Leute zu vermieten.
Kurgstrast » 28.

Todes- 1 Azeige.
Weitzkshl

Am 8. Nov starb den Heldentod
fürs Valerland unser lieber Sohn, Bru

der und Schwager

Wilhelm Auster
Reservist der 1. Komp,des Res.-Jnf .-Reg . Nr . 80
im Kriegslazarett zu Cermar, im Alter von 28 Jahren.

Niederlahnstein, den 17. Nov. 1914
In tiefer Trauer:

Karl Auster und Frau
Kath . geb. Martin.

Maria Frank , geb. Auster.
Johann Auster, z. Zl im Feld.
Gertrud Auster,
Wilhelm Frank.

TMgeiÄschostSberlohosteilieB.JgL
Auf dem Felde der Ehre fielen in Frank-

im Kampfe fürs Vaterland unsere lieben
Turngenoffen , die Brüder

Mob md Wilhelm Lauer.
Sie starben den Heldentod für Kaiser und Reich
Wir werden ihnen allezeit ein ehrendes Andenken

bewahren . „ , , .Der Vorstand.

per Zen ner 2 Mk.
entlade Donnerstag in
Oberlahnstein

Phil. Ott, Rhens._
Suche einötuiliieMädchss

zu 2 Kindern Bewerberinnen
wollen sich am 1- November,
vormittags 10 Uhr vorstellen.

Frau De . Meist . Rheinstraße
bei V a l. D o u g u e, N Lahnstern.

JuMieiitSGhlaiid-Geld-j
Los ä Ml«. 3 .30

Ziehung 24. u. 25. Nr-fernher.

JS 89000 SO 000
IOOOO v,k. bares Geld

Wöälfalirts - Iios»
ä Mk 3 .50 7334 Geldgew.

Zieh. 3., 4 . uud 5 Dezember.
75000 30009

SO 000 Mk. bares Geld

Köla * r Lbbb
ä 1 Mk 11 Lose >0 Mk.

Ziehung 27 . u. 28 . November. H
(Porto 10 Pf. jede Liste 20 Pf.)

versendet Glücks-Kollekte
Hch. DeMe. Kreuznach.

BrMhslz,
kleingehacklls eichen Holz
Pferdekarre aus Haus geltest"
zu 9 MK. offeriert
_Igh. BMiuger, MM-

Eine schöne" abgeschlossene
Wohnung

in schöner ruhiger Lage an ruhige
Leute zu vermieten

Wo, sagt die Exped
Schöne geräumige

3 MlOMUhmr
nebst Küche und Zubedör "
eleklr Licht und Gas !ofo>t i
vermieten. H

Uiederlahnstei « , Emserstr

DI-i-teII.M4.., I«b««
Kriegsjahrgang

Joseph v . Laufi,
ein bewährter Kenner de
Waffenhandwerfs, ml
dort in fortlaufender D.
stellung die Ereignisse
gegenwärtigen ung°A
reu Dölferfampfes. A
neben zahlreiche'llustr'en

Kriegsartikel,
literarisch wertvolle

Kriegsbriefe,
angesehenerD «ch

und Schriftstelleo
die neueste Erzählung

ErnstZahn
Der Gerngroß,

ein Humorist. Vornan
Rud . presber.

Der irubin
der Herzogin,

zahlreiche Rovellem ^ »
zählungen̂ elehreû ^
unterhaltende Art> ^
prächllger Bilderfch_

proOe'JIumnter 1
)ebe Buchhand ung, 1von ber D°ui ch°n " ■
Anstalt in GiuUsart ^

Kräftiger Junge alsHMSbmsche
sofort gesucht. Heinrich Daniel,
Bäckermeister, Uirdrrlahnstein.

LandwlrtssObne kÄSTS
t.OLnndw. Lehranstaltu. Lehrmolkere«,
Brannschwcig,durch zeUgem.Ausbild.nate
SfifU.abtA als Bcrwaltcr,Rech»ung«f.
u.Sckctär, i.Abl.S als Mottereibeamte.
AuSs.Prolp. lostenl.d.Dir.Krau««.* 3»
« Jahr.üb.4000 8e|.t.«U. °. 14- 04A
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Nr, 30. 52 Jahrgang. 1914.

Festsetzung der Ortslöhne und des durchschnittlichen
Jahresverdienstes land - und forstwirtschaftlicher Arbeiter.

Da durch Bundesratsverordnung vom 4. September
4914 (R . G. Bl . S . 396) die Frist , für welche die erstmalige
Festsetzung der Ortslöhne im ganzen Reiche gilt (§ 151 Abs.
1 der Reichsversicherungsordnung ) bis zum 31. Dezember
1915 verlängert worden ist, bleibt die durch Bekanntmach¬
ung des Oberversicherungsamts vom 24. Oktober 1913
^Reg.-Amtsblatt Seite 292) erfolgte Festsetzung des Orts¬
lohnes und die durch Bekanntmachung des Oberversiche¬
rungsamtes vom 2. Dezember 1912 (Reg .-Amtsblatt Seite
473) erfolgte Festsetzung des durchschnittlichen Jahres¬
arbeitsverdienstes land - und forstwirtschaftlicher Arbeiter
auch für das Jahr 1915 wirksam.

Wiesbaden,  den 19. Oktober 1914.
Königliches Oberversicherungsamt.

Der Vorsitzende. In Vertretung : gez. Stringorum.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 7. November 1914.

Kgl. Versicherungsamt.
Der Vorsitzende,

Berg,  Königlicher Landrat , Geheimer Regierungsrat.

Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht, daß die Ge-e  des Kreisvollziehungsbeamten für die Gemeinden
, , Filsen und Osterspai dem Polizeisergeanten Urhan

in Camp übertragen worden sind.
St . Goarshausen , den 2. November 1914.

Der Vorsitzende des Krewausschuffes:
Berg  Geheimer Regienmasrm.

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises, "
welche mit der Erledigung meiner Verfügung vom 2. Mai
Ls. Js . — K . I . 1249 — betr . Förderung des Wetterdien¬
stes noch im Rückstände sind, werden an die Erledigung
dieser Verfügung mit Frist von 8 Tagen erinnert.

St . Goarshausen , den 6. November 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg.  Geheimer Regierungsrat.

Gemäß Verfügung des Kriegsministeriums wird den Fa¬
briken und Händlern der Verkauf von Automobilreifen an
Private , außer zur Bereifung der für die Heeresverwaltung
bestimmten Kraftfahrzeuge , hiermit verboten.

Private , welche Reifen zu kaufen wünschen, haben sich an
die bei der Inspektion des Luft- und Kraftfahrwesens in
Berlin -Schöneberg gebildete „Bereifungsstelle " zu wenden,
die allein darüber zu entscheiden hat , ob und in welchem
Maße der Privatbedarf aus wieder instand gesetzten oder
zurückgesetzten Reifen — nur solche kommen in Betracht —
befriedigt werden kann. Die Abgabe der seitens der Be¬

reisungsstelle freigegebenen Reifen an Private erfolgt ab
den Hauptlagern der Bereifungsstelle in Frankfurt a. M.
oder Köln-Deutz. Bei Anträgen Privater auf Freigabe von
Reifen wird zweckmäßiger Weise anzugeben sein, bei wel¬
chem der beiden Läger der Empfang gewünscht wird . _

Das Rote Kreuz hat sich wegen Ankaufs benötigter Rei¬
fen direkt an das dem immobilen Kraftwagenimport 3/4 an¬
gegliederte Hauptlager Frankfurt a. M . zu wenden.

Frankfurt  a . M ., den 2. November 1914.
Stellvertr . Generalkommando 18. Armeekorps.

Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises, welche
noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom 26 . Sep¬
tember 1912, Kreisblatt Nr . 229 , bezw. vom 29 . Januar
1913, Kreisblatt Nr . 27, betr . topographische Veränderun¬
gen im Rückstände sind, werden hiermit an die sosortigy
Erledigung derselben erinnert.

St . Goarshausen , den 9. November 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Nachstehenden Personen sind im Monat September und
Oktober 1914 Jagdscheine ausgestellt worden.

a) Jahresjagdscheine.
Vallerien Karl , Coblenz.
Schmitt Hermann , Braubach.
Bauer Wilhelm , Jagdaufseher , Diethardt.
Jost Jakob Joses , Lykershausen.
Hoßbach, Lehrer , Meyer.
Hammer Lorenz , Hotelier , Braubach.
Jacoby Philipp Martin , Himmighofen.
Paul Wilhelm , Friedrichssegen.
Noack Gustav , Wachtmeister, Ehrenbreitstein.
Schmitz Peter , Hof Liebeneck bei Osterspai.
Brüder Heinrich, Landwirt , Prath.
Heymann Ludwig , Oberlahnstein.
Sopp Wilhelm , Landwirt , Münchenroth.
Berg , Kgl. Landrat , Geh. Reg .-Rat , St . Goarshausen.
Frank , Kreisausschußassistent, St . Goarshausen.
Schneider Heinrich, Zugführer a. D ., Oberlahnstein.
Schmidt Heinrich, Jagdaufseher , Braubach.
Klein Wilhelm Friedrich , Jagdaufseher , Niederlahnstein.
Heiler Ferdinand , Gärtner , Braubach.
Theßmar , Oberstleutnant , Oberlahustein.

b) Unentgeltliche Jagdscheine.
Michel, int . Gemeiudeförster , Gemmerich.
Rußert , int . Gemeindeförster , Oberwallmenach.
Wilhelm , int . Gemeindeförster , Nochern.
Frohwein , Gemeindeförster , Bogel.
Monschauer , Gemeindeförster , Prath.
Reis Karl , Forstlehrling , Niederlahnstein.



Salzig Philipp , Forstlehrling , Braubach.
Hees Karl , Forstlehrling , Dachsenhausen.
Ruppert , Forstgehilfe , Dachsenhausen.
Salzig , Gemeindeförster , Braubach.
Neis , Gemeiudeförster , Niederlahustein.
Nachtsheim, Gemeindeförster , Camp -Bornhofen.
Paganetti , Gemeiudeförster , Oberlahnstein.
Schweter , Gemeindeförster , Oberlahnstein -Forsthaus.
Keul , König!. Revierförster , Braubach.
Groll , Forstgehilfe , Dachsenhausen.
Back Karl , Welterod.

St . Goarshausen , den 2. November 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Auf Grund der §§ 1 und 9 des Gesetzes über den Bela¬
gerungszustand v. 4. Juni 1851 ordne ich hiermit an:

Angehörigen feindlicher Staaten ist während des Kriegs¬
zustandes die Ausführung der Jagd im Bereiche des Korps-
dezirks verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
«ach 8 9 des vorgenannten Gesetzes mit Gefängnis bis zu
einem Jahr bestraft.

Frankfurt  a . M ., den 27. Oktober 1914.
Stellvertr . Generalkommando 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General.
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Wird veröffentlicht.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich die etwa

in Betracht kommenden Personen hierauf besonders auf¬
merksam zu machen.

St . Goarshausen , den 10. November 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

^Lie das Proviantamt Coblenz mir unterm 7. Novem¬
ber ds . Js . mitteilt , war in letzter Zeit die Heuzufuhr sehr
schwach, sodaß zurzeit ein großer Bedarf vorliegt.

Ich fordere daher die Kreiseingesessenen auf , dem Pro¬
viantamt auch ohne vorherige Anfrage gutes , unberegnetes
Pferdeheu zu den jeweiligen Tagespreisen zuzuführen.

St . Goarshausen , den 10. November 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Setr. Abgabe von Kartoffeln durch die Landwirte.
Der Landwirtschafts -Kammer sind von verschiedenen

Seiten Klagen darüber zugegangen, daß die Landwirte die
Air die städtische Bevölkerung notwendigen Kartoffeln auch
bei den gegenwärtigen guten Preisen nicht zum Verkauf
shellen. Man führt das Festhalten der Kartoffeln durch die
Landwirte allgemein auf Spekulationsrücksichten zurück.
Wir sind diesen Auffassungen bisher regelmäßig mit dem
Hinweise darauf entgegengetreten , daß die Landwirte einen
Teil ihrer Kartoffeln in diesem Jahre bei den außergewöhn¬
lich hohen Futtermittelpreisen zu Futterzwecken zurückhal¬
ten , daß die Bestellungsarbeiten , der Mangel an Gespan¬
nen und die vielfach verzögerte Gestellung von Eisenbahn-
tvagen die rechtzeitige Anlieferung der Kartoffeln unmög¬
lich gemacht haben ; eine Absicht, die Kartoffelpreise in die
Höhe zu treiben , läge bei den nassauischen Landwirten
nicht vor.

Um den oben genannten Auffassungen nicht sachverstän¬
diger Kreise mit gutem Gewissen auch weiter entgegentreten
zu können, bitten wir die Landwirte unseres Regierungs¬
bezirks, alles zu vermeiden, was zu einer noch größeren
Preissteigerung der Kartoffeln beitragen könnte; wir bitten
weiter , die ein Hauptnährmittel gerade der ärmeren städ¬
tischen Bevölkerilng bildenden Kartoffeln dem Konsum
möglichst noch vor eintretendem Frost und — ohne den Be¬

darf der eigenen Wirtschaft außer Acht zu lassen — ht
möglichst großem Umfang zuzuführen.

Wiesbaden,  den 10. November 1914.
Der Vorsitzende

der Landwirtschafts -Kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden:
Bartmann - Lüdicke.

An die Herren Bürgermeister des Kreises mit Ausnahme
an diejenigen zu Ober - und Niederlahnstein.

AichemdeittiiHe Viehzählung
am 1. Dezember.

Am 1. Dezember ds . Js . findet im preußischen Staat«
eine Viehzählung statt.

Den Tag der Zählung ersuche ich in ortsüblicher Weise
zu veröffentlichen und dabei besonders zu betonen, daß die
durch die Zählung gewonnenen Ergebnisse in keiner Weise
zv irgend welchen steuerlichen Zwecken Verwendung finden
dürfen und werden.

Die Viehzählung erstreckt sich auf Pferde , Rinder,
Schafe , Schweine , Ziegen . Außerdem ist die Zahl der Ge¬
löste mit und ohne Vieh sowie die der viehhaltenden Haus¬
haltungen festzustellen. Zählkarten werden nicht verwen¬
det. Hierzu dient das Formular C.

Durch die Zählung soll der Viehstand jeder Haushal¬
tung eines Gehöftes oder Anwesens (Hauses nebst zuge¬
hörigen Nebengebäuden ) ermittelt werden , mit der Maß¬
gabe, daß am Tage der Zählung nur vorübergehend ab¬
wesendes Vieh bei der Haushaltung , zn welcher es gehört,
mitgezählt wird und dagegen da, wo es vorübergehend an¬
wesend ist, z. B . in Wirtshäusern , Ausspannungen unbe¬
rücksichtigt bleibt.

Die Zähleinheit ist nicht mehr wie bei den bisherigen
Zählungen das Gehöft, sondern wie im Vorjahre die vieh-
halteude Haushaltung.

Die erforderlichen Zählpapiere , nämlich:
1-. die Zählbezirksliste (C),
2. die Gemeindeliste (E),

werden den Herren Bürgermeistern in den nächsten Tagen
zugehen. .

Etwaiger Mehrbedarf an Formularen ist schleunigst
bei mir einzufordern.

Indem ich die Herren Bürgermeister im allgemeinen
auf die ausführliche Anweisung für die Behörden , insbe¬
sondere auf § 3 verweise, bemerke ich im einzelnen noch
folgendes:

1. Mit der Bildung der Zählbezirke wollen Sie als¬
bald beginnen und können die bei der letzten Viehzählung
gebildeten Zählbezirke beibehalten werden . Die Bildung
besonderer Zählkommistionen wird wohl kaum erforder¬
lich sein.

2. Die Zählbezirke sind derartig zu begrenzen, daß
einem Bezirke in der Regel nicht mehr als 30 Gehöfte an¬
gehören.

3. Es ist darauf Bedacht zu nehmen , daß als Zähler
nur solche Personen angenommen werden , die Interesse an
der sachgemäßen Ausführung der Viehzählung nehmen und
das Vertrauen der Ortsangesessenen und Kenntnis der
örtlichen Verhältnisse besitzen.

In erster Linie sind die Herren Lehrer um Annahme
des Amtes eines Zählers zu ersuchen. Für jeden Zähler
ist ein Stellvertreter zu ernennen.

4. Das Ami eines Zählers und dessen Stellvertreters
ist ein Ehrenamt und können Vergütungen an die Zähler
aus der Staatskasse nicht gezahlt werden . — Sollten sich
keine Personen zur unentgeltlichen Uebernahme des in
Rede stehenden Amtes bereit finden lasten, so sind die durch
die Annahme der Zähler entstehenden Kosten auf die Ge-
meindckassen zu übernehmen.

5. Die Einteilung der Zählbezirke muß spätestens bis
zum 20. November und die Annahme der Zähler bis spä¬
testens zum 25. November beendet sein. Ws spätestens
zum 25. November ist mir anzuzeigen, daß die Zählbezirkc
gebildet und die Zähler und deren Stellvertreter ernannt
sind.



8. Hs empfiehlt sich, mit den Zählern gemeinschaftliche
Besprechungen über das Zählgeschäft anzuberaumen.

7 Jedem Zähler sind sofort nach seiner Annahme je
iwei Formulare zu den Zählbezirkslisten zuzustellen.

8. Das von den Zählern bis zum 4. Dezemberl. Js.
»"rückzuliefernde Zählnngsmaterial haben Sie sofort einer
genauen Prüfung zu unterziehen und etwaige Mängel zu
"sseitigen. Demnächst ist auf Grund der Zählbezirkslisteu

Gemeindeliste E in 3facher Ausfertigung aufzustellen.
Hiervon sind 2 Exemplare mit der Reinschrift der Zähl-
^zirkslisten in einem besonderen Briefumschläge bis spä-
^siens zum 8. Dezember l. Js . hierher einzureichen.

9. «sollte der Inhalt der Zählpapiere oder der Aus-
"chrungs-Bestimmungen zu Zweifeln Anlaß geben, so ist
'̂ir sofort zu berichten.

* Ich spreche die bestimmte Erwartung aus , daß das
»ihnen zugehende Zühlmaterial einer eingehenden Prüfung
""terworsen und nicht ohne jede Durchsicht eingepackt und
^gesandt wird.

St . Goarshausen , den 12. November 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
Aufruf

Eltern , Vormünder , Erzieher , Arbeitgeber und Lehr-
^kren solcher jungen Leute vom 16. bis 20. Lebensjahre,

"xlche bereits bestehenden Jugendvereinen angehören.
Der überall bekannt gegebene Erlaß der Herren Mi-

sIr der geistlichen und Unterrichts -Angelegenheiten , des
ch^ sies und des Innern vom 16. August 1914, der die mi-
^ "Asche Vorbereitung der Jugend während des mobilen
9 Itandes anordnet , hat im Regierungsbezirk Wiesbaden
q !c" guten Boden gefunden. Die in dem Erlasse hervor-
^yobene Ehrenpflicht gegenüber dem Vaterlande , sich frei-
ftct .0 zu sammeln zu den angesetzten Hebungen usw. begeg-

Stadt und Land einem wachsenden Verständnis . Die
^ Horden haben der Aufforderung , die militärische Vor-
^ >e,tung der HeranwachsendenJugend nach Kräften zu för-
^, .° nd zu unterstützen, gerne Folge geleistet. Anmcldun-
gx? u«d in großer Zahl eingelaufen . Der Anfangs hervor-
evo Besorgnis , daß insbesondere an den bestehenden
d̂ 'stlelischen und katholischen Jugeudpflegevereinigungen
ist 5 .̂ die militärische Jugendpflege gerüttelt werden solle,

dankenswerte Bekanntmachungen des Königlichen
kĵ ^99w'iums und des Bischöflichen Ordinariats in den
^ Anchen Amtsblättern entgegengetretcn worden . In ei-
geu  9wßen Zahl von Städten und Dörfern haben Uebnn-
geŝ der Jugendlichen denn auch bereits planmäßig ein-

.̂ ider ist aber bei einigen Jugendvereinen , auf deren
Mithilfe von vornherein an erster Stelle gerechnet

cr,oartet5  Entgegenkommen der großen, ihrer
zv ^ ' digen Lösung harrenden Aufgabe gegenüber noch

Glücklicherweise nicht deshalb, ' weil sic der
^vll / " derhaupt unfreundlich gegenüberstehen! Einige
jäĥ i " "der nur dann mitmachen, wenn auch die 14— 16-
iffcn““ '.Jugendlichen zur militärischen Jugendpflege zuge-IILjl * I, ' »J / | / ^ f*' J v 1 | **' V —Q V

• ri5cn' "udere halten es für besser, die militärisch
EigNoÎ tung ihrer Mitglieder unter Zuziehung von ge
^ieos '" ^ usbildungspersonal im Rahmen der von? . '.- - *. ..5,4,+,.-..,*,.»« u,L ciuyiucu uei vom
'^ eZw " u?st̂ ium bekannt gegebenen Richtlinien innerhalb

,̂ kins ihrerseits selbständig in die Hand zu nehmen.
^ "aeiTivr-’t 9 nö  abwegig . Die Teilnahme von

j-Upen unter 16 Jahren an der militärischen Jugend-
lchvij angängig , abgesehen von anderen Gründen
Ail̂ u. ' palb nicht, weil eine derart ernste Frage wie die
"̂f die •- Ausbildung der Jugend grundsätzlich sich nur

^rljch ^ ^ ere Jugend erstrecken kann. Die Pflege der kör-
S »;! Ertüchtigung der Jüngeren braucht deshalb nicht

eiu ett .. f geschoben3U werden . Sie wird sich in den Ver-
lle ~farra v̂ uher weiter betätigen müsieu und können. Kei-

^ "rf aber die Befürchtung , daß sich die Vereine
r rekrutieren könnten, wenn sie die „jungen " in
>cht mehr durchweg mit den älteren Jugendlichen

zusammen arbeiten lassen könnten, hier von ausschlaggeben¬
der Bedeutung sein. Auch das Vereinsleben muß in der
gegenwärtigen Zeit Opfer bringen können! Was aber die
Durchführung der Jugendvorbereitung angeht , so muß
diese unbedingt von den örtlichen Leitern der militärischen
Vorbereitung der Jugend , welche jeweilig eingesetzt sind,
einheitlich in die Hand genommen werden . Es geht nicht
an , daß die Jugendvereine , so gerne auch besonders geeig¬
neten Herren innerhalb der Vereine der weiteste Spielraum
zur Entfaltung ihrer Kräfte überlassen bleibt, auf diesem
Gebiete selbständig Vorgehen. Denn eine der militärischen
Oberaufsicht entzogene militärische Vorbereitung in den
einzelnen Vereinen ist nur zu sehr geeignet, die Einheitlich¬
keit in der Gesamtvorbereitung zu' gefährden. Eine solche
Absonderung widerspricht aber auch dem Geiste der großen
Zeit , die in so erhebender Weise zur Vereinigung und Zu¬
sammenfassung aller Kräfte geführt hat , auf der allein
unser Heil ruht . Sie widerspricht der wahrhaft vaterlän¬
dischen Gesinnung , wie sie sich in dem Aufruf des 1. Vor¬
sitzenden des Jungdeutschlandbundes , Generalfcldmar-
schalls Freiherrn von der Goltz, vom I I . August d. Js.
kundgibt, in dem es heißt : „Während der Dauer des Krie¬
ges tritt unser Bund vorübergehend in die allgemeine
Neuordnung der Jugendkräfte über. In ihr sollen die äl¬
teren Klassen vom 16. Lebensjahre auswärts eine Ausbil¬
dung erhalten , durch welche sie unmittelbarer als bisher für
den Kriegsdienst vorbereitet werden ."

Wenn ich auch nicht die Hoffnung anfgegeben habe, daß
die Vereine-, deren Leiter noch abseits stehen und ihre eige¬
nen Wege gehen wollen , sich im Laufe der Zeit eines Bes¬
seren besinnen werden , so fühle ich mich doch veranlaßt , an
den vaterländischen Sinn aller Eltern , Vormünder , Erzie¬
her, Arbeitgeber und Lehrherren hierdurch jetzt schon die in¬
ständige Bitte zu richten, die ihnen zugehörenden oder au-
vertrauten Jugendlichen der großen, allgemeinen militäri¬
schen Einrichtung zuzuführen , welche die allein in Be¬
tracht kommende Vorschule für den Kriegsdienst unseres
Volkes in Waffen ist und zwar nötigenfalls ohne Rücksicht
auf die Vereinigung , welcher die jungen Leute seither ange-
hören . Nur die Teilnahme an der militärischen Jugcnd-
vorbereitung gibt den jungen Leuten von 16 bis 20  Jahren
des weiteren auch die Anwartschaft auf die von den allent¬
halben eingesetzten Leitern der militärischen Jugendvorbe¬
reitung auszustellende , als Empfehlung beim späteren Ein¬
tritt in das Heer höchst wertvolle „Bescheinigung", daß der
junge Mann an den ans Grund des kriegsministeriellen
Erlasses vom 19. August 1914 abgehaltenen Hebungen
regelmäßig teilgenommen hat.

Meldet also alle ungesäumt Euere Söhne und Schutz¬
befohlenen an den hierfür bekannt gegebenen behördlichen
Stellen an und sorgt dafür , daß sie auch ausnahmslos
pünktlich und regelmäßig an den angesetzten Hebungen
usw. teilnehmen!

Das Vaterland ruft ! Niemals war Deutschland in ei¬
ner ernsteren und gefährlicheren Lage ! Keinen seiner

Söhne kann es heute entbehren ! Unser Alles für das
Vaterland!

Dr . von Meister, Regierungspräsident.

Der Saatenstand Anfang November 1914.
im Kreise St . Goarshausen.

Begutachtungsziffern(Noten) : 1 — sehr gut, 2 — gut.
3 — mittel (durchschnittlich), 4 — gering, 5 — sehr gering.

Durchschnitts¬
noten für den

Fruchtarten usw.
Staat

Regbez.
Wies¬
baden

«Ltnterwetzen 2.° 2,6
Winterspelz(Dinkel) 2,- —

Winterroggen 2,$ 2,6
Wintergerste 2,4 2,6
WinterrapS u. -Rübsen 2,6 2,4
Klee 2,8 2,1

Anzahl der von den Ver¬
trauensmännern abge¬

gebenen Noten

! 2co l

KZniglich Preußisches S totistischeS LandeSamt.



Bekanntmachung
betreffend Zulassung von Azetyleuschweitzapparaten.

Auf Ankrag der Technischen Aussichlskommisfion für
die Untersuchung?- nnd Prüfstelle des Deutschen Azetylen¬
vereins werden die in zwei Größen gebauten Azekylen-
schweißavparale „Gnom " der Firma Nordische Azetylen-
Industrie Fischer & Voß in Altona-Ottensen, die bisher
unter Typennummer „J34'* nur nach § 12 der Azelylenver-
vrdnung zugelassen waren , nunmehr auch nach § 14 a. a.
O . unter der Typenbezeichnung „Alg" zur vorübergehenden
Benutzung in ArbeitLräumen widerruflich unter den a. a.
O . festgelegten Voraussetzungen und Bedingungen für das
Königreich Preußen zugelassen.

Die Fabrikschilder solcher Apparate müssen entsprechend
meinem Erlasse vom 29. Mai d. Js . — III . 5188 (H.-M .-
Bl . S . 260) — auf den Zinntropsen oder Kupsernieten,
mit denen sic befestigt sind, mit dem Stempel des Nord¬
deutschen Vereins zur Ueberwachung von Dampfkesseln in
Altona versehen sein uikd im übrigen , bis auf die Typen¬
nummer „ A18 anstelle von J 34", öte in dem vorgenann¬
ten Erlaß angeführten Anaaben enthalten.

Mit den Apparaten muß die unter Nr . 15 vom Deut¬
schen Azetylenverein geprüfte Wasservorlage „Supremus"
fest verbunden sein.

Berlm , den >3 Oktober 1914.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A. von Meyeren.
Bei dem Generalkommando des 18. Armeekorps sind

aus dem diesseitigen Kreise wiederholt Anträge auf^Bewil - I
ligung von Familienunterstützung (R . G. vom 28. Februar !
1888) gestellt worden , welche hierher zur Abgabe gelangten

Ich sehe mich deshalb veranlaßt , darauf aufmerksam zu
machen, daß das Generalkommando für die Entscheidung
der Anträge ans Familienunterstützung nicht zuständig ist
und auch keine Berufungsinstanz bildet.

Die Anträge sind ausnahmslos hierher zu richten.
St . Goarshausen , den 12. November 1914.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Mit Bezugnahme auf § 5 des Gesetzes vom 28. 2. 1888
Neichsgesetzblatt Seite 60 und § 1 des Gesetzes vom 4. 8.
1914 Reichgesetzblatt Seite 333 mache ich darauf aufmerk¬
sam, daß die Familienunterstützung für die Ehefrau des
Einberufenen vom 1. November ich 12 Mark monatlich
beträgt.

Wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
St . Goarshausen , den 12. November 1914.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Die Einstellung der bei der Landsturm -Musterung als
tauglich vorgemusterten Rekruten wird in nächster Zeit er¬
folgen. In erster Linie sind die Arbeitslosen bei der Ein¬
stellung zu berücksichtigen.

Die Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, mir
die bei der Landsturmmusternng für tauglich befundenen
Rekruten , welche zurzeit arbeitslos sind, binnen 3 Tagen
namhaft zu machen.

St . Goarshausen , den 13. November 1914.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Kraftfahrzeuge des Regierungsbezirks Wiesbaden dür¬
fen nur mit Genehmigung des Kraftwagendepots 3 zu
Frankfurt a. M . ausgeführt werden.

Die dem Zivilstande angehörenden Besitzer vokl Wagen,
welche den Bezirk verlassen wollen, haben vorher durch
meine Vermittlung die Genehmigung des Kraftwagen¬
depots nachzusuchen.

St . Goarshausen , den 12. November 1914.
Der Königliche Limdrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Sie GeMindehundesimerliste
liegt zur Eiusichi der Steuerpflichtigen vom 18 d. Mts . bis ein
schließlich 1. n. Mrs . im Rathause Zimmer Nr . 5 offen. .

Den Hundebesitzern steht gegen die Heranziehung zur Hunv
steuer gemäß § 69 K. W.-G. binnen einer vom 2. Dezember o• jg
beginnenden Frist von 4 Wochen das Rechtsmittel des Einspr»
bei der Unterzeichneten Behörde zu.

Die Hebeliste der KreistztrnLesLeuer» ,
liegt zu gleicher Zeit und in demselben Raum offen. tHuspZi
gegen die Steuerveranlagung sind binnen 4 Wochen beim
äusschuß St . Goarshausen geltend zu machen. . -jf>

Nach Ablauf der Einspruchsfrist sind die Steuern rechlm
tig und Reklamationen nicht mehr zulässig. . „ , «1

O der l ahn ste i n , den 14. Novbr . 1914. Der Mag >4 ^

Sie am 20.Oktoberd.I in St.Goarshausen für tauglich^
fundenen Landstururleute , welche zur Zeit arbeitslos tm '

wollen sich am
Donnerstag , den 19. d. Mts ., vormittags

im Rathause Zimmer Ar . 5 melden.
Dieselben sollen in erster Linie bei der Einstellung der« '

fichtigt werden.
Oberlahnstein.  17 . Nov. 1914. Der Bürg erme Nŝ .

3ede in eine Privatpflegestätte, sei sie groß oder klein, überiv^sene kranke oder verwundete Militärperson ist von dem -o
Haber der Privatpflegeslälte unter Angabe des Namens , des 4
penteils und des Lazaretts , aus dem sie überwiesen worden
binnen 24 Stunden bei der Unterzeichneten Polizeiverwm
anzumelden. „der

Dieser Anmeldepflicht unterliegen auch solche Verwundete.
Kranke, die auf ihren Wunsch oder auf Antrag von Angehm'o
in ihre Heimat überführt und in der eigenen Familie um
bracht worden sind. . W-

Jch ersuche diese Anordnung genau zu beachten und o>e ^
Meldung bisher hier unlergebrachter Verwundeter und Su
sofort nachzuholen.

Oberlahnst ein,  den 13. November 1914.
Die Polizei -Verwaltung^

3nAbänderung unserer Bekanntmachung vom6.d.Mtshiermit bestimmt, daß die eichpflichtigen Gegenstand
folgt zur Nacheichung vorzulegen sind : ^ .

Am Dienstag die Bewohner des Marktplatzes, der Do
und Bahnhofstraße.

Am Donnerstag die Bewohner der Nastätter- und!
micherstraße. „erkür-t

Da der Endtermin der Nacheichung um einige Tage v ^
werden wird , wirb raucht , den angegebenen Termin genau
zuhalten.

Die Gegenstände sind Vormittags auzuliesern.
St . Goarshausen,  den 14. November 1914.

Die Polizeiverwaltune

Richtmtlicher Teil.
Vom Büchermarkt.  ^

Die „Kriegslese", die zu so schneler Volkstümlichken.^ ,
kommene Kriegsausgabe der Zeitschrift „Die Lese ,, gjeu*
in ihrer neuesten Nummer (11) eine hochinteressante ^
ßerung Herbert Eulenbergs , des bekannten SchrsiO ^
und Dramatikers , über den Krieg . Von weiteren - ^
samen Beiträgen enthalten die letzten NuniM
„Kriegslese" : kriegsgeschichtlicheArtikel über Ans
und Paris ; einige tiefempfundene Verse des österrer l
Dichters Schaukal auf unseren Hindenburg , und be K0̂ \t
Aufsätze über wichtige, militärische Grundbegriffs >gve
kurze und interessante schriftstellerische, und hervor
künstlerische Beiträge . Die inhaltsreichen und sch
strierten Hefte, die zum Preise von 10 Pfg . in jeo ^ ts
Handlung zu beziehen sind, werden zweisfellos en
wachsenden Kreis von Freunden finden.
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